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L8 »S .

Deutschland -
Berlin , 4 . Juli . ( Tel . ) Die Zolltarif - Kommission des

Reichstags beriech in zweiter Lesung die Frag ; der konsti¬
tutionellen Garantien (Antrag Franckenstein ) . v . Francken -

stein hatte die fehlende Ziffer in seinem Anträge mit 109
Millionen ausgefüllt . Heute wurde das Kompromiß abge¬
schlossen durch Annahme des Windthorst ' schen Amendements ,
wonach die obige Zahl auf 130 Millionen bemessen wird ;
die Bertheilung der Reichseinnahmen an die Einzeistaaten
beginnt , wo die Reichseinnahmen 130 Millionen übersteigen .
Die Reichsregierung verzichtete aus Verwerfung des Amende¬
ments Hecremann betreffend die Transitläger ; dasselbe wurde
in zweiter Lesung angenommen . Auf Rickert ' s Antrag wurde
da - Prinzip der Transitläger auch auf Holz ausgedehnt .

Berlin , 4 . Juli . ( Tel .) Bezüglich der Nachricht der

„ Natioualztg . " , daß die Regierungskommiffarien zu der Er¬
klärung Windthorst ' s in der Sitzung der Tarifkommission
vom 28 . Juni , er bewillige die Finanzzölle nur in der Er¬
wartung , daß das Erträgniß derselben nicht zur Durchfüh¬
rung des Unterrichtsgesetzes verwendet werde , geschwiegen
hätten , erklärt die „ Nordd . Mg . Ztg . " , diese Behauptung
sei unwahr . Windthorst habe Bemerkungen über die künftige
Verwendung der aus der Zollreform für Preußen zu er¬
wartenden Beträge gemacht . Hierauf erwiderte der Kom¬
missär des Finanzministeriums Scholz . Von dem Unter -
richtsgesctz ist keine Rede gewesen . Ein anderer Vorgang ,
worauf die „ Nationalzeitung " sich stützen könnte , hat nicht
stattgesundcn .

Berliu , 4 . Juli . Reichstag . ( Tel .)
Fortsetzung der Berathung de» Zolltarif ».
Bei Pr . 41 (Wolle ) wird Position s (Wolle roh rc . zollfrei ) nach

kurzer Debatte augeuoww «» . Position b (gekämmte Wolle ) wird nach
dem KommissionSaritrag (2 M .) angenommen .

Bei Position o (Garn ) beleuchtet LSwe (Berlin ) die Lage der
Garnspinnerei , bekämpft die vorgeschlagenen hohen Zölle und befür¬
wortet den Antrag aus Reduktion derselben .

v. Barnbüler widerlegt LSwe'S Ausführungen .
Rentzsch befürwortet den Antrag Berger -Hammacher , wonach

« eiche « und harte » Kammgarn verschieden verzollt werden soll .
Böttcher erklärt sich gegen den Vorredner .
Nachdem Hammacher für den Antrag Berger gesprochen , wird

die Diskussion geschloffen.
Die Anträge Löwe und Hammacher werden abgelehot , Position 41 o

« ach dem Sommisfionrantrag angenommen .
Im weiteren Verlauf der Debatte über Pos . 41 ä werden zahlreiche

Amendement » abgelehnt und nur der Antrag Richter (Meissen ),
für gewisse nubedruckte Tuch - und Zeugwaaren eine Srhöhung von
IS M . sestzusetzen, angenommen . Im klebrigen werden durchweg die
Vorschläge der Kommission angenommen .

Die Fortsetzung der Berathung wird auf Samstag 11 Uhr vertagt .

Berliu , 4 . Juli . (Tel .) Gegenüber den bezüglich der
Motivimng des Entlafsungsgesuches des Ministers Frieden -
thÄ kursirenden Gerüchten hält sich die „ Post " für ver¬
pflichtet , daran zu erinnern , daß das EntlaffungSgesuch auf
rein sachlichen Erwägungen beruht und Gesundheitsrück¬
sichten den Ausschlag gaben .

Ems , 4 . Juli . ( Tel .) Se . Maj . der Kaiser machte
gestern Nachmittag eine Spazierfahrt und besuchte Abends
das Theater ; die Kur nimmt ihren regelmäßigen Fortgang .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 3 . Juli . ( Allg . Z . ) Eine interessante Meldung liegt

aus Larnaca vor , nach welcher der für dort ernannte fran¬
zösische Konsul Hr . d'Ozen das Exequatur Seitens der
Königin Victoria erhalten hat . Wir haben cS hier mit einem
Fall zu thun analog jenem der Ernennung eines russischen
Konsuls für Serajewo , mit welchem so viel Staub aufge¬
wirbelt worden . Es zeigt sich nun , daß englischer Seils in
Cypern genau so vorgegangen wird , wie österreichischer Seits
in Bosnien . Man hat die Okkupation Cyperns so oft mit
jener Bosniens verglichen , man wird also auch zugebcn , daß
Oesterreich -Ungarn , wenn es in Anspruch nimmt , daß den
für Bosnien bestellten fremden Konsuln das österreichische
Exequatur zu ertheilen sei, eben so korrekt vorgeht wie
England .

^ Wien , 4 . Juli . Die Meldungen , die authentischen
Meldungen über den Abmarsch der Russen aus Ostrumelien
und Bulgarien lassen an der Loyalität , mit welcher Rußland
den Termin für die Räumung einzuhalten beflissen ist, keinen
Zweifel mehr : ihr Abzug vollzieht sich mit dem Aufgebot
aller Mittel und mit sehr bedeutenden Geldopfern .

Der Fürst von Bulgarien , der nach den ursprünglichen
Dispositionen schon gestern zur Entgegennahme des Inve¬
stitur - FermanS in Konstantinopel landen sollte , wird , um
nicht den türkischen Feiertag zu stören , erst Sonntag dort
eintreffen .

Der wohlbekannte Ritter v . Ofenheim ist in einem städ¬
tischen Wahlbezirk der Bukowina in den Reichsrath gewählt
worden . Aber freilich sind der Wahl Manipulationen vor -
aufgegangen , die deren Bestätigung als sehr zweifelhaft er -
scheinen lassen müssen .

Wien , 5 . Juli . (Tel . ) Einschließlich des gestrigen Wahl¬
tages wurden von 353 in den ReichSrath zu wählenden
Abgeordneten 266 gewählt . Es befinden sich darunter 136
Liberale und 130 Konservative und Nationale . Die Liberalen
verloren 33 Stimmen . In dem steyerischen Wahlbezirke
Lejbnitz findet am Montag eine Stichwahl zwischen dem
Minister v . Stremayr und l) r. Magg statt . Die verfas¬
sungstreuen Großgrundbesitzer Niederösterreichs nahmen die
Kandidatenliste des verfassungstreuen Wahlkomite ' s unter
Ablehnung des Antrages , einen Kompromiß mit den Kon¬
servativen einzugehen , an .

Belgien .
Brüssel , 4 . Juli . ( Tel .) Die Repräsentantenkammer

nahm die 4 ersten Artikel des Gesetzentwurfs an , welcher
zur Verhinderung von Wahlfälschungen die mit einander
verbundenen Abgabengesetze und Wahlgesetze modifizirt ; da¬
nach ist die Annahme des ganzen Gesetzentwurfs als sicher
anzusehen .

Frankreich .
Paris , 3 . Juli . (Fft Ztg . ) Der Ausschuß , der sich mit

dem Antrag von Hrn . Naquet , die Ehescheidung betreffend ,
beschäftigt , hielt gestern Sitzung . Bekanntlich sprach er sich
schon im Prinzip für die Ehescheidung aus . Gestern begann
er die Prüfung der Artikel und nahm an , gemäß des Art .
229 des Civilgesetzbuchs , daß der Ehebruch der Frau ein
Scheidungsgrund für den Mann sei. Aber er nahm auch
an , daß der Ehebruch des Mannes ein Scheidungsgrund für

24 Pessimisten .
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 1S7 .)
Ubraniew sah ihn erstaunt an . ihm schien diese» Geständuiß etwas

ganz Abnorme «. . Und warum kamen Sie denn hierher ? " konnte er
sich nicht enthalten zu fragen .

Benedict lächelte : . Die Pflicht ries ."

»Die Pflicht ? " wiederholte Ubraniew mit einem unverhehkten Er¬
staunen . , O ja, " fügte er dann bei mit einem Seitenblick aus Sascha )
die noch immer eifrig mit Bnchnau sprach , „wenn Sie e» so nennen
wallen , — man muß sein Vergnügen vartireu, " lachte er , „die Be¬
zeichnung ist gut , Graf , eine Pflicht !"

„ Ich verstehe nicht "
, sagte Benedict befremdet .

„ Non, " eutgegnete der Russe , das ist doch verständlich genug , ich
« eine S i e »erstanden zu haben I Man muß sein Vergnügen variiren ,
bat beliebe » Sir Pflicht za nennen , und ich stimme bei ; der Ausdruck
ist ^ reffend , zumal heute , w , man sich geru aus „Pflicht " beruft ."

. Davon sprach ich nicht und dagegen muß ich wich verwahren " ,
sagte Benedict unwillig .

„ Aber wa » suchen Sie denn sonst hier , gar im Salon meiner Cou¬
sine ? " fragte der Raffe lebhafter al » zuvor .

„War ich im Silan der Gräfin Heeren suche, ist Wahl eiue Frage ,
die wir zu ignorirea zusteht , Graf Ubraniew , aber wa » mich in die
Stabt führte , ist kein Geheiwniß und auch Sie werden e» wissen " ,
sagte Benedict scharf .

„Nicht doch, " entgegnete der Russe in seiner Noachalance , „ ich be¬
kümmere wich nicht um fremde Angelegenheiten ."

Eia spottende » Lächeln begleitete Benedict ' - Antwort : „ Auch nicht
um die Angelegenheiten Ihrer Heimath l "

„ Nein , wenn Sie damit die leidige Politik meinen . Rein , die über -
kaffe ich Andern ; wozu find denn die Minister da , Diplomaten , Jour¬

nalisten und ähnliche Leute ? Dies unerquickliche Thema haSPlc ich
nicht ab ."

„ Unerquicklich ? Da wögen Sie nicht Unrecht haben , allein weil eS
so ist , darum sollten doch die Ersten der Nation nicht müfstge Za -
schauec bleiben . "

„ Und warum nicht ? Sehen Sie , das Weltrad läuft fort und fort ,
Sie halten rS nicht ans , und wa » kommen soll, kommt doch ; meinen
Sie , Sie könnten ihm seine Bahn verzeichnen ? "

„ Der Einzelne ist oft da» Sandkorn , La» dem Rade eine neue Rich¬
tung gibt ."

„Mag sein , aber warum soll ich dieser Einzelne sein ? — Wie Viele
versuchten es mit wenig Glück l Schließlich kommt doch, war im Laufe
der Zeiten sich langsam vorbereitet ; ob die» nnn früher oder später
eintritt , bleibt sich ja gleich."

„Wenn Me so dächten , stünden wir noch um Jahrhunderte zurück " ,
sagte Benedic ! mit etwa » Ironie ."

„Möglich, " erwiderte der Russe , und wäre die» ein Unglück ? WaS
man nicht kennt , entbehrt man nicht ."

„ Aber Sie möchten doch nicht» van den jetzigen Errungenschaften
entbehren ? "

„ Ich gewiß nicht , ich brauche sie ja , denn ich bin darin geboren
und erzogen . Fragen Sie einmal Gräfin Sascha über diesen Punkt ,
ich wett - , sie gibt Ihnen dieselbe Antwort "

, sagte Ubraniew mit einem
lauernden Blick auf Benedict .

„ Gröfia Heeren liebt e», sich zuweilen in Paradoxen zu ergehen "
,

erwiderte Benedict , nicht begreifend , warum der Russe sie jetzt nannte -
„Ja Paradoxen ? — Ich sage Ihnen , sie theilt gauz meine Anfich -

tes , ich habe der Glück , der Gräfin nahe zu strhen . "

„ Ja , al » ihr Cousin "
, sagte Benedict .

„ Näher , ich kann mir schmrichrln , daß Sascha Heeren etwa » auf
mich hält ."

Benedict » erdeugte sich leicht , die selbstgefällige Weise de» Russen

die Frau sei , indem er zugleich die im Art . 280 ausgestellte
Bedingung beseitigte , welche die Gegenwart einer vom Manne
unterhaltenen Konkubine in der Wohnung der Eheleute for¬
derte . Die Gleichheit ist zwischen den Ehegatten dadurch
hergestellt . Die anderen vom Ausschuß angenommenen Gründe
für Ehescheidung sind Exzesse, Mißhandlungen , die Verur »
«Heilung zu infamirender Strafe und zum Verlust der Bür¬
gerrechte aus nicht politischen Gründen .

Heber den gleichen Gegenstand wird der „ Köln . Ztg . " ge¬
schrieben :

Von allen Abgeordneten hat Naquet die greifbarsten Erfolge onfzu »
weisen , denn seine Spezialität , die EhescheidungS - Froge , ist aus dem
besten Wege , die legislative Lösung zu erhalten . In der gestrige »
KommissionSsttzung erhielten mehrere Artikel des CivilzesetzbucheS die
dem Antragsteller genehme Form ; so wurden aus A 23Z politische
Verbrechen , selbst wenn sie Verlust der bürgerlichen Rechte nach sich
ziehen , von den Motiven der Ehescheidung ausgeschlossen . Allerdings
wurden auch zwei einschneidende Vorschläge Naquet ' S zurückzewieseu :
nämlich die Trenuung aas Graus von mehr al» zweijährigem Wahn¬
sinn und religiöser Meinungsverschiedenheit ; aber Naquet war sich von
vorn herein bewußt , daß sein Radikalismus dem Opportunismus et¬
liche Opfer werde bringen müssen . Fragt man sich, worin die Ur¬
sachen liegen , die dieser Frage die klnvorhergesehene Popularität ver¬
schafften , so wird darin nur mit dem System der Spezialitäten zu
antworten sein . Ja England ist er lange Sitte geworden , daß ein
Abgeordneter seinen Namen mit einem »dobb ^ Korso - verknüpft und
diesem seine ganze ausschließliche THStigtcir zu Theil werden läßt . Naquet
hat dasselbe System befolgt . Bor einer Woche hielt er in dem Cirque
d 'ötö der EhampS ElYsöeS vor einem Publikum von wenigsten - 3000
Personen , worunter viel - Damen , einen zweistündigen Bortrag , der
durch Beredtsamkeit und Logik eine Leistung ersten Ranges war und
unzweifelhaft Viele bekehrte , und diese Vorträge wird er demnächst in
der Provinz fortsetzrn . Jedenfalls wäre eS wünschenswerth , wenn
andere Punkte der Gesetzgebung in dieser au - giebigen Weise von den
Kammermitglirdern verarbeitet würden , s» z. B . da» VrreiaSrecht , das
noch immer seiner Lösung harrt .

Paris , 4 . Juli . (K. Z .) Fürst Orloff ist wider alle -
Erwarten nach Paris zurückgekommen und , wie eS heißt , hat
ihn Gortschakoff mit einem besondern Auftrag bei der fran¬
zösischen Regierung betraut . Derselbe hatte heute eine Unter -
redung mit Waddington und reist nächsten Montag oder
Dienstag nach der Schweiz ab . — Wie der „ National " be¬
hauptet , hat Graf Capnist , der Vertreter Orloff ' s in der
russischen Botschaft , vorgestern bei Waddingtvn angesragt ,ob Frankreich und England bei der Pforte Protest gegen dir
Zurücknahme des Fermans von 1873 in Betreff Egyptens
eingelegt hätten ; Waddington habe geantwortet : „ Hätten
wir die Absicht der Pforte gekannt , so würden wir gegen
dieses Vorhaben eingeschritten sein ; jetzt nach vollbrachter
Thatsache verhehlen wir nicht unser Mißvergnügen , aber ein
offizieller Protest findet nicht statt . « — Der Ministerrath
beschloß heute , daß es keinem französischen Offizier gestattet
werden könne , zu der Leichenfeier des kaiserlichen Prinzen
nach Chislehurst zu gehen ; nur mit denjenigen Offizieren ,
die zum militärischen Hause des kaiserlichen Prinzen gehört
haben und im Testament des Prinzen erwähnt find , sei eine
Ausnahme zu machen . Es sind dies die jungen Offiziere
Frymaffe , Conneau , Bigot , Adrian Flenry und die zwei
Zöglinge von Saint Cyr , Corvisart und Bourgoing . Da
den Offizieren des militärischen Hauses des Kaisers diese

belustigt - ihn - während er antwortete : „ Wirklich ? ein neue » Faktum !"
Der Russe warf ihm einen wüthenden Blick zn , den B -nedict ruhig

aufuahm , und suchte vergebens , nach einer Erwiderung ; zudem hatte
sich Sascha eben von dem S - mtälSrath getrennt und kam aus Beide
zn , sie hörten noch die lezten Worte , die sie zu Bnchnau sagte : „ Er
muß schließlich doch nachgeben , und sollte ich Aller daran setzen müssen I "

Ein Diener öffnete jetzt die großen Flügelthüren , die in den Speise -
s- al führten . Di - Gräfin flüsterte ein paar Worte mit Ubraniew ,
worauf dieser der Excellenz Burgeck de » Arm bot. während die ande -
ren Herren mit den übrigen Damen seinem Beispiel folgten . Die
Gräfin selbst nahm mit B -nedict - n dem Tische Platz , wohin schon
Ubraniew die Excellenz geführt , und winkte dem unweit stehenden
SaniiSlSrath , der keine Dame führte , den fünften Stuhl da einzu -
zunehwen . Di - Gräfin liebte diese Art de» SoupirenS an kleine »
Tischen za je vier bis sechs Personen . sie behauptete , e» erleichtere
eine eingehende Unterhaltung nad man ruhe von den großen Wort¬
gefechten im kleinen Geplänkel au ».

Ubraniem war nicht gauz zufrieden mit Sascha , die Benedict z»
ihrem Begleiter gewählt ; überhaupt hatte er eine Abneigung gegea
diese« , die um so heftiger wurde , a!» er sie verbergen mußte , die je¬
doch begreiflich war , wenn man wußte , daß er sich, gestützt auf manch «
Vertraulichkeit Sascha '», Hoffnungen auf deren Hand wachte , die , seit
Benedict täglicher Besucher ihrer SalouS , stark erschüttert wsrdea waren .

Benedict seinerseits hatte den Rossen ftelS sehr gleichgiltig ange¬
sehen » ad begriff nicht , warum dieser ihn während des Souper » zur
Zielscheibe beißender Bemerkungen machte , die stet» an Schärfe zu »
nahmen , wenn die Gräfin ihm irgendwelche Aufmerssawkeit schenkte .
Und doch war die» wenig genug und Benedict selbst entging nicht die
Zerstreutheit , Sascha '- deren Grund er bald genug errieth : der S «ui -
tätSralh hatte Nachrichten von dem Architekten Fernow gebracht , vo «
den gänzlich sehlgeschlagrnen Ermattungen , die sie auf ihr Billet gesetzt
Benedict kannte natürlich die ganze Sache sie hatte mit ihm offen du -



Erlaukniß nicht ertheilt wurdx , so hat General Fleury seinen
Abschied genommen . — Der Tarifausschuß hat die Ein -
gangsstcuer von Stärkemehl von 2 auf 6 Fr . für 100 Irx
erhöht ; Reis dagegen , der zur Stärke bcstimmt ist , bleibt
steuerfrei ; die Eingangssteuer von Satzmehl wurde von I Fr .
20 Ct ., welche die Regierung vorschlug , auf 6 Fr . erhöht .

Jetzt wird auch der bisher nicht publizirte Theil des Te¬
staments des Prinzen Ludwig Napoleon bekannt .

Prinz Ludwig vermacht darin seinem Beticr , dem Prinzen Joachim
Napoleon Murm , 200,000 Fr . , den HH . PiStri , Baron Coroisat , A .
Filon , L N . Tonneau , N . Lrpinosse und Hauptmann A. Bizot , so¬
wie dem Fräulein von Larwinat , Gesellschafterin seiuer Mutter , je
IM,006 Fr . , dem Prinzen Ludwig Liirian Bonaparte eine Leibrente
von 10 .000 , dem Stallmeister Bachoa rin « Leibrente von 5000 , der
Kammerfrau Lhierry und dem Kammerdienci Uhlwann eine Leibrente
von 2500 Fr . Die übrigen Domestiken sollen ihren Lohn sorrbeziehen .
Der Prinz Napoleon Karl Bonsparte , der Herzog von Bassano und
Hi . Rauher sollen drei der schönsten Andenken , der General Siwmon »,
Hr . Strobe und der Geistliche Msgr . Joddard drei Werthgegenstiinde ,
Hr . F . Piötri , Hr . Cocvisart und Hr . v . Entraigac » je eine näher
bezeichnet - Busernadel , Frau von Larwinat eia Medaillon mit dem
Portrait Nrpoleork I ! I . und EugenienS , Frau Lebreton , eine andere
Gesellschafirdvwe der Kaiserin , eine mit Diamanten besetzte Email »
uhr , die HH Lonnean , ESpinasse , Bizot , I . N . Marat , A . Flenrq ,
P . de Bovrgoing , S . Eorvisart die Waffen und Uniformen ( mit And -
nähme der letzte« Uniform , welche der Prinz getragen hat und dir der
Mutter verbleiben soll) , Grast » Clary , eine dritte Gesellschaftsdame
der Kaiserin , eine Busennadel , der Herzog von Huakcar endlich , der
Beiter des Prinzen , seine spanischen Klingen erhalten .

Versailles , 4 . Juli . (Tel .) Deputiltenkammer . Bei Fort¬
setzung der Berulhung des Gesetzentwurfs betreffend den
höheren Unterricht werden die Artikel 3 bis 6 angenommen ;
dieselben enthalten die Bestimmungen hinsichtlich des Ver -
fahrens und der Bedingungen zur Erlangung der höheren
wissenschaftlichen Grade und setzten vornehmlich fest, daß die
Studirendcn der freien Schulen verpflichtet sind , sich bei
den Staatsfakultäten immatrikulirm zu lassen . Hierauf tritt
die Kammer in die Berathung des Artikels 7 ein , welcher
Jeden , der einer nicht autorisirtcn geistlichen Kongregation
angehört , vom öffentlichen Unterricht und der Leitung von
Unterrichtsanstalten ausschließt . Die weitere Debatte wird
auf morgen vertagt .

Großbritannien
London , 2 . Juli . Der Marquis von Salisbury gab

gestern ein Diner zu Ehren des Erb groß Herzogs von
Baden , bei welchem Lord und Lady Odo Russell und an -
dere Personen von Auszeichnung zugegen waren . — Baron
v. d. Brincken , der erste Rath der deutschen Botschaft , ist
nach mehrwöchiger Abwesenheit in Deutschland auf seinen

, Posten hierher zurückgekchrt .
Einem Privattelegramm aus Malta zufolge fand dort

am 2 . Juli auf der Piazza Miratore Foriani eine groß -
artige Volksversammlung statt , an der mehrere Tausende aus
allen Theilen der Insel herbeigekommene Personen theilnah -
men , um gegen die gegenwärtige Regierungsform Wider -
spruch zu erheben . Es wurden verschiedene Beschlüsse ge¬
faßt , darunter einer , welcher dahin lautet , daß die gegenwär¬
tige Regierungsform dem Geiste der britischen Verfassung
zuwiderlaufe , den von der britischen Regierung gegebenen Zu¬
sagen nicht entspreche und Freiheit , Eigenthum und Rechte
der Einwohner nicht sicherstem . Außerdem wurde eine Bitt¬
schrift an das Unterhaus angenommen , in welcher um die
Anstellung eines CivilgouverneurS und eine Reform des Re -
gierungSratheS gebeten wird . Fünf von den acht erwählten
Mitgliedern des RegierungSratheS nahmen an den mit gro -
ßer Begeisterung und vollständiger Ordnung geführtm Ver -
Handlungen Theil .

von geredet , allein erst jetzt sah er , wie sehr sie ihr am Herzen lag .
AIS der SanitätSrath schließlich sagte : » Geben Sie die Sache auf ,

der junge Manu ist ein plumper Bär , um den es sich wahrlich nicht
der Mühe lohnt !" ries sie entrüstet : „ Und er maß kvmmen und sollte
ich ihn selbst holen müsse » !" wozu der SanitätSrath nur lächelte ,
währeud der AoSrus Benedict einen tiefen Blick eröfsaete in diese
leidenschaftliche grauennatur , die ihm bisher stets kalt und gemessen
schien .

Vegruüber der Gräfin , an einem andern Tische , so da- sie beim
Ausblicken diese und Benedict im Auge hatte , saß Carola Schönberg
neben dem Prvsessvr HrlsrrS und erfreute sich an der interessanten
Konoersatian des originellen Herrn , der sich gern mit ihr nnterhielt .
Aber dennoch schweiften ihre Blicke zuweilen ans ihr Gegenüber , und
bann schien ihr , als ob Benedict 'S Ange mit besorgtem Ausdruck auf
Sascha ruhe ; sie wandt « sich jedeSmal rasch wieder weg , als habe sie
sich auf Unrechtem Wege befanden , aber dem Blicke ließ sich nicht ge»
bieten , unwillkürlich kehrte er wieder zu ihm zurück und sonderbare
Gedanken führte er mit sich, Gedanken , die weit entfernt waren von
bei Professors „antediluvianischen " Erörterungen . ( Fortsetzung folgt .)

An einem schönen Sammertag« . . . .
Von Julius Weil .

(An » dem „Deutschen MontagS -Blatt " .)

Die SonntagSglockea klangen hell durch den heitern Sommerwargen .
Bam lachenden Himmel herab floß ein sonniger Schimmer auf die

grün » Erd «, welche süß « Düste rwporsteigen ließ zu dem alle - beleben¬
den Lichte, und ihre Primadonnen , die Nachtigallen , besangen jnbelnd
die Schönheit der Welt . Alle Fenster standen weit offen und ließen
den frischen Windhauch hinein , der mit dm fadenscheinigen Zitzvor -

hängen deS reinlichen Dachstübchen » eben so zutraulich spielte wie mit
der nichgesticktrn Tüllrideaux in der vornehmen Beletage . Geputzte
Menschen zogen durch die Straßen den Thoren »der den Bahuhöfea
zu , die Frauen in lichten und lustigen Gewändern , dir Sinder tanzend
nnd jubilirend und hohe Gefährte mit Laubwerk geschmückt, entführten
viel lustige » Volk dem Wogen und Treiben der Stadt . Fefischmuck
und Festftimmung , wvhin da» Auge sah .

An einem »sseuen Fenster in einer vornehmen Straße stund ein

onger Maun , aus dessen Erficht die allgemein « Freude keine «, Wider -

London , 4 . Juli . (Tel . ) Nachrichten aus der Capstadt
vom 15 . Juni zufolge verlautet , daß mit Cetewayo ein 14 -
tägiger Waffenstillstand abgeschlossen sei . amtliche Bestäti -
gung fehlt . Lieutenant Earey , welcher den Prinzen Napo¬
leon auf der Rekognoszirung , wo dieser fiel , begleitete , wird
vor ein Kriegsgericht gestellt . — Eine Depesche aus Ma¬
deira vom 4 . d . Mts . meldet : Der Dampfer „ OronteS "
mit der Leiche deS Prinzen Louis Napoleon ist heut : hier
eingetroffen .

London , 4 . Juli . ( Berl . Tagbl . ) Die „ Times " mel -
det aus Konstanünopel , daß der Großvezier Kheireddin sich
geweigert hat , sich den vom Sultan aus dem Exil zurück -
berufenen Mahmud Neddim Pascha als Minister des In¬
nern vktroyiren zu lassen .

London , 4 . Juli . (Fft . Ztg .) Die Westmächt « billigen
Deutschlands auf Einsetzung einer internationalen Kommission
in Egypten .

Rußland .
Tt . Petersburg , 4 . Juli . ( Berl . Tagbl . ) Ein Tele¬

gramm an den Minister des Innern vom Gouverneur der
Krim meldet , daß der Getreidekäfer im Dnieprkreise in den
Bezirken Kachowskaja , Kairskaja und Marienfeldskaja in
ziemlicher Menge aufgetreten sei, man aber sofort Maß¬
regeln getroffen und ihn theils mit der Hand , thciis mit
Maschinen nach dem System Weber vernichtet habe . Der
Schaden sei diesmal ein geringerer wie in früheren Fällen ,weil das Getreide fast reif gewesen . — Nach einem Tele¬
gramm des „ Golos " aus Odessa haben tm Dorfe Kobe-
lenko die Mitglieder der Entomologischen Kommission unter
Mitwirkung von Gelehrten und Sachverständigen 16 ver¬
schiedene Käfer - Fangmaschinen probirt und die von Wagner
als beste befunden . — Die StrikeS scheinen sich jctzt auch
in Rußland Bahn brechen zu wollen . So wird der „ Ruß¬
kaja Prawda " aus Zwanvw geschrieben , daß dort auf zwei
Fabriken etwa 1500 Arbeiter einen Strike in Szene gesetzt
und Lohnerhöhung von 10 , bczw . 8 Prozent verlangt haben .
Die eine Fabrik bewilligte diese Forderung , die andere nur
theilwrise . In dieser strikte die Hälfte der Arbeiter weiter .
Die Sache endete mit Arrestverhänguug über verschiedene
Personen . In demselben Kreise ist bereits einmal in diesem
Jahre ein Arbeiterstrike vorgekommen .

Rumänien
Bukarest , 28 . Juni . Der AppcllationsgerichtShof in Jassy

hat das Urtheil über die Juden gefällt , welche anläßlich des
Begräbnisses des Rabbiners Schor Ausschreitungen be¬
gangen hatten , bei denen die Frau eines rumänischen Geist ,
lichen , Sultan » Petrovic , derartig mißhandelt wurde , daß
sie ein Auge verlor und gelähmr blieb . Die Angeklagten
Holtzmann , Herschku und Rosendaum wurden zu zwei Jah¬
ren Gefängniß und zu je 1000 Fr . Geldstrafe , die Ange¬
klagten EliaS Schräger und Josef Horowitz zu einem Jahre
Gefängniß und je 500 Fr . Geldstrafe verurtheilt . Die
übrigen angeklagten Israeliten wurden freigesprochen . Die

! Verurtheilten wurden außerdem solidarisch im Civilwege ver -
! mtheilt , der Frau Sultan » Petrovic ein Schmerzensgeld
^ von 10,000 Fr . zu bezahlen . (N . Fr . Pr .)

Türkei .
Aoastautiuopel , 3 . Juli . ( Berl . Tagbl . ) Oberst Tzeret -

! lew , russisches Mitglied der ostrumelischen Kommission , ist
gestern plötzlich hier eingetroffen . Als Ursache davon ver¬
lautet , daß innerhalb der Kommission ein Zwiespalt ausge¬
brochen sei . Fürst VogorideS verlangte Entscheidung , ob
Pforte oder Gouverneur die Post - und Telegraphenbeamten
ernennen darf . Tzeretlew hat die Theilnahme an den Kom -
misfionsberathungen abgelehnt , so lange es unentschieden , ob
KommisstonSbeschlüfle für den Gouverneur obligatorisch oder

« > >>>>>>» »» >> > . — >>— «
schein fand - ES war ein bleiche», verstörte - Gesicht und die brennen¬
den Augen sprachen von einem großen Herzeleid . Seine Blicke waren
nach dem gegenüberliegenden Hanse gerichtet , aaS dem Gesang und
luftiger Lärm erscholl . Man beging da drüben einen schönen Festtag .
Die einzige Tochter de» reichen KommerzienratheS feierte hente ihre
Verlobung mit dem Erbsohoe de» größten Geschäftshauses der Stadt .
DaS Festmahl sollte in der Billa de» Kommerzienrath » draußen vor
dem Thore stattfinden ; die Borbereitnngen , die man jetzt drüben traf ,
galten einem großartigen Balle , der die Feier obzuschließea bestimmt
war . Der mächtige Saal ward durch Topfgewächse in einen Garten
umgewandelt und in künstlichen Lauben und Grotten wurden Buffet »
mit Erfrischungen aufgestellt .

Unverwandt blickte der Monn hinüber ; «S schien , als zählte er die
Pflanzen , die man in da» Haus trug , oder als wartete er auf irgend
etwa », da » sich dort ereignen sollte . Aber e» geschah nicht ». Al » die
Sonne höher stieg, wurden die Marquisen herontergelaffen , und im
Hause ward e» ganz kirchenstill . . . .

Sie kannten sich seit fangen Jahren . Seit sie denken konnten ,
waren fie einander gut gewesen und hatten Gelübde und Küsse ge¬
tauscht , bi» die kleine Freundin zur Jungfrau heraugereift , nnd er
ein Mann geworden war , der ans eigenen Füßen stand . Da hatte er
beim Vater um die Hand seine » geliebten Mädchen » angehalteu . Der
Kommerzienrath war ein reicher und angesehener Mann und er war
auch ein guter Vater . Er wollte seine Tochter glücklich machen . Sie
sollte einen Mann bekommen , der noch reicher war als er, und da er
eia Han » in der Stadt nnd eine Billa vor dem Thore besaß , so mußte
seine Tochter «, so kalkolirte er , Herrin werden von wenigsten « zwet
Häusern nnd zwei Bisten , denn da» hieß für ihn , seine Tochter glück-
lich wachen I Der Freier hatte aber weder Hau » noch Villa , er war
ein tüchtiger Kaufmann , iw Besitze eine » kleinen soliden Geschäft » , da»
seinen Mann nährte und Fran und Kinder auch ernährt hätte . Er
stand auch hoch in der Achtung der Menschen und sein Charakter war
tadellos ; als alle Welt sich dem GründongSteufel verschrieben hatte ,
war er standhaft und ehrlich geblieben , reich war er ans diese Weise
freilich nicht geworden . Darum sagte der Kommerzienrath , eS ginge
nicht , er wüßte einsehea , daß seine Tochter ein andere » Leben gewöhnt
sei , al» er ihr bieten könne ; später — er weinte reicher — sollte er
« iederkomwen l

Die » Wort fiel wie eia Funke de» bösen Feaer » in dir Seele de»

nicht . Frankreich und Rußland bejahen , Deutschland , Eng¬land . Oesterreich und Italien verneinen dies , die Pforte
selbst schwankt . Dadurch vereitelt Tzeretlew jede Kommis -
fionsthätigkeit . Der Sultan hat am Dienstag dem Groß -
vezier Kheireddin einen neuen Vertrauensbeweis gegeben , wie
man vermuthet in Folge englischer Einwirkung .

Söustastinopkl , 4 . Juli . (Pol . Korresp .) Die Verhand «
^ lungen wegen Aufhebung des cgyptischen Fermans von 1873
l dauern fort . Die Westmächte machen Vermittlungsvorschläge ,! die weniger auf eine sachliche Korrektur als aus eine solche
! in der Form abzielen . Die mehrfachen Kundgebungen des
! Sultans , daß Mahmud Nedim 's Berufung zur Regierung
> nicht beabsichtigt sei, wirkten beruhigend . Die Abreise Matz «

mud ' s wird nächste Woche erwartet . Verschiedene Gerüchteüber angebliche Absichten der Pforte in Bezug auf Tunis
werden offiziös dementirt . Die Ernennung Karatheodori
Pascha ' s und Munis 's zu Bevollmächtigten für die Verhand¬
lungen wegen der griechischen Grenze steht bevor ; ein be¬
züglicher KabinetSantrag ist der Sanktion des Sultans un -
terbreitet .

Asien .
Das gegen die Teke - Turkmenen ausgerüstete rus¬

sische Expeditiouscorps unter General Lazarew besteht , nach
einem Petersburger Briefe der „ W . Abendp ." , aus 16 /̂z
Bataill ., 2 Schwadr . Dragonern , 21 Sotnien Kosaken und
kaukasischen Milizen , 5 Sotnien freiwilligen Turkmenen ,32 9pfündigen und 4 leichten Kosakengeschützen. Chef des
Stabes ist Oberst Malama , die Infanterie kommandirt
Graf Borch , die Kavallerie Fürst Wittgenstein - Berleburg ,die Artillerie Oberst Prosorkcwilsch . Zum Train gehören
15,000 Kameele und 6000 Saumthiere mit ihren Führern .
Im Ganzen nehmen an dem Zuge etwa 22,000 Menschen
Theil , unter denen 18,000 Kombattanten . Der Zweck die¬
ser Expedition besteht in der Besetzung von Merw , angeblich
um diesen Räubern von Teke -Turkmenen den Frieden zudiktiren . In Wahrheit dürste die russische Kolonne , wenn
sie Merw überhaupt erreicht , diesen Schlüssel von West - Afgha¬
nistan kaum wieder verlassen , sondern sich dort häuslich nie -
verlassen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 4 > Juli . ( Expreßgut - Beförderung, )
Die seit 4 Jahren im innern Verkehr der Badischen Bahnen bestehende
Einrichtung der Expreßgut -Beförderung , welche inzwischen auch auf
den Verkehr mit Stationen der Main -Neckarbaha , der Pfälzischen
Bahnen und der Bayerischen StaalSbahurn ausgedehnt worden ist,
erfreut sich einer stetig zunehmenden Beliebtheit beim Publikum .

Sie wird in Bezug auf Raschheit der Beförderung vo » keiner an¬
deren Einrichtung übertrsfsea und dielet — abgesehen von anderen
Borzügro — insbesondere auch Reisenden die Annehmlichkeit , bei der
Ausgabe von Reisegepäck nach säwmtlichrn ans deutschem Gebiet ge¬
legenen bedeutenderen Stationen sowohl der badischen , al - der oben¬
genannten fremden Bahnen die Bestimmung treffen zu können , daß die
zu befördernden Gepäckstücke alsbald nach der Ankunft auf der Adreß -
station ohne weiteres Zoth nn de » Aufgebers in dessen
Prioatwvhriung oder in den Gasthof , in dem er abznsteigcn gedenkt
abgeliefert werden .

Die betreffenden Gepäckstücke sind z » dem Ende mit einer Adresse ,
welche entweder Namen , Wohnort und Wohnung de» Empfänger ?
oder auch nur den Bestimmungsort und die Bezeichnung de» betreffen¬
den GasthoseS rc> za enthalten hat , zu versehen . Die Beförderung »-
laxe ist nicht höher al» die gewöhnliche Gepäcklaxe und für die Be¬
stellung wird eine geringfügige von der Verwaltung festgesetzte Be¬
stellgebühr erhoben .

r . Karlsruhe , S. Juli . Mittwoch den S. d. M . fand hier i«
Weißen Bären die Jahresversammlung de » Wissen -

jungen Kaufmann » . Reich mußte er werden , schnell , um jeden PceiSz
um die Geliebte za erwerben , zu erkaufen . Wenn Andere um schnö¬
der Zwecke willen wagen und wetten , warum sollst du e» nicht ihn «
dürfen uw der Liebe willen — so sagte er sich . Und er spielte und
wagte und wie alle Anfänger im Spiel gewann er . Große Summen
häuften sich in seinen Händen , und mit dem wachsenden Besitz wuchs
seine Tier . Immer höher setzte er ein , immer toller wettete er , sti¬
er endlich v» daugne sagte — va dangus — und Alle » , Alle » oer »
lorI . . . Zerstoben war sein schwindelhafter Reichthum , nun stand
er da , eia Bettler , weniger als eia Bettler , rin zu Grunde gerichte¬
ter Spieler . AIS die Börse davon Wind bekam , machte fie hinter
seinen Namen ein großes Kreuz , da» bedeutete : Dieser ist ein todtrr
Mann l Er existirte nicht mehr für fie. Der Kommerzienrath aber
zockte die Achseln und sagte : schade um den angenehmen jungen
Mann ! Dann legte er die Hand seiner schönen Tochter in die der
größten Firma der Stadt . Und die Tochter - Sie seufzte ein wenig
« ad weinte zwei wirkliche Thränen dabei , aber — fie zog ihre Hand
nicht zurück . O , man glaubt nicht , wie viel Klugheit io einem mo¬
dernen Mädchevkops « steckt l Sie gab ihn auf , warum hatte er auch
schlecht spekulirt ? . . . .

An all da» dachte der unglückliche Manu , während er hinübrrsah
nach dem stolzen Hause . Aber die Sonne lächelte weiter mit ihrem
schönsten Lächeln, wa » ging e» fie an , daß da unten ein Menschenkind
stnud und »erzweiseltr ? Warum sollte die Sonne auch mitleidiger
sein , al » e» die Menschen find ? . . . Fort , nur fort l schrie e» in
ihm , hinan » , wo die Sonne nicht scheint und die Menschen nicht
lachen und fröhlich find I . . .

Nun ist er mitten im Walde . Vom Wege und der schwülen Last
erschöpft ist er unter einer Siche hingesnnken und entschlummert . Und
stehe ! Al » die Vögel , die im verborgenen Blätterstübchen ihre Arien
übten , den Schläfer erblickten , hielten fie fing » im Gingen «in , nur
ein kurzer Triller oder ein lauggezogener , leiser Ton gab Kunde davon ,
daß fie noch bei ihren Studien waren ; und die Käfer unterbrachen
ihr » « melodische» Gesumme und flogen weiter , den Schläfer nicht zu
stören ; und die Eidechse lag still , ganz still nnter 'm Laube , ol» fürch¬
tete fie, e» könnte der Saft geweckt « erden durch da» Raffeln de»
dürren Blatte ».

Aber plötzlich flatterten die Vögel ängstlich empor , nnd die Käser
deganneo laut zu summen , nnd die Eidechse kroch erschreckt tiefer



1 chastlichen Predigervereins statt . 2 !0 evangelische Beiß ,

liche unserer Lande - gehören at - Mitglieder diesen , Vereine an . Etwa

Hg - 70 Theilnehwer zählte die Versammlung .

Den ersten Gegenstand der Tage - ordnnng bildete ein Vortrag von -

Pros . l )r . Bassermann von Heidelberg über „ Arbeiten und Ziele ^
der heutigen praktischen Theologie " . Höchst interessant und geistreich !

beleuchtete der Redner die neuesten literarischen Erscheinungen über

praktische Theologie , besonder - die Arbeiten von Zezschwitz , Hör - !

nack und Oosterzeu und entwarf im Gegensatz zu diesen Theo¬

logen , von denen die beiden ersten einen Parteistendpunkt , den de »

konfessionellen Lutherthuw » einnehmen , der letztere aber den Anforde¬

rungen der Wissenschaft nicht völlig gerecht wird , die Grundlagen zu
einem Neubau diese» wichtigen Theile » der theologischen Wifsenschas -

ten aas dem Standpunkt der liberalen Theologie und der nnirten

evangelischen Kirche.
Den zweiten Vortrag hielt Hr . Stadtvikar Thoma von Mann¬

heim über da» Thema : „Da - Johanne «. Evangelium G - schicht- buch
oder Lehrbuch ? " Den Hauptinhalt seine - trefflichen Vortrag - , bei i

« elchem der Redner sein grü ' dliche» Wissen , sein tiefe » Eingehea in

den Inhalt diese» gedankenreichen biblischen Buche », aber auch seine
persönliche phantafievolle , poetische Begabung in der Art der Behänd - .

lang de» Gegenstände » zeigte, faßte derselbe in der These zusammen : !

. Da « Bach erscheint an sich als eine eigenthümlich auSgebrldete Ehrt - !

stologie in Evangeliensorm mit lebende » Bildern als Illustrationen i

zu den dialogischen und monologischen Redestücken , wobei ein kunst¬
voller , dramatischer PragmatiSmu » zu erkennen ist." An der Diskus¬
sion , die auf den Vortrag folgte , belheiligten sich die Herren : Pcälat
Doll , Pros . I) r Gaß von Heidelberg , die Pfarrer Lösslrr und

Höne » , welche al » Gäste an » Württemberg gern gesehen waren , und
Stadtpsarrer Brückner .

* Pforzheim , 5. Juli . Der hiesige Gartenbau -Berein veran¬
staltet am 5 . , 6. und 7 . Juli in den Sälen de» Gasthose » zum
„ Schwarzen Adler " eine Rosen - und PflanzenanSsteliung , die sehr
reichhaltig und mannigfaltig wird . Der EiutriitSprei » beträgt von >

Samstag Nachmittag bi» Sonntag Mittag 50 Pfennig und von Sonn - !
Sag Mittag bi» Montag Abens 20 Pfennig . Mit der Ausstellung ist
zugleich eine Verloosung von ausgestellten Pflanzen verbunden .

Boden , 4 . Juli . (B . W ) Der elfte VerbandStag der unterbadi - ^
scheu Genossenschaften wird hier am 7. und 8 . d . M . abgehalten
« erden . Da » Empfangibureau iß bei Hrn . A . Haunß zum „ Deut -
scheu Hof " . Am Montag , 7 . Jali , findet Borversammlung in der
Restauration de» KouversationShause » , und nach Schluß dr» Abeud -

konzert » aus der Promenade gesellige Zusammenkunft in der „ Stadt
Straßburg " statt . Eine Besichtigung de » FriedrichSdadeS ist in da »
Programm ausgenommen . — Dienstag , 8 . Juli , beginnt die Haupt¬
versammlung iw KouversationShau » ; Nachmittag » 3 Uhr Diner in der
Restauration daselbst, hieraus Ausflug zu Wagen nach der Fischkaltur -
austalt in Gaisbach . Abend » gesellige Vereinigung auf der Promenade ,
— Mittwoch , 9 . Juli , soll ein gemeinsamer Ausflug in da» Murg -
thal zu Wagen unternommen werden . — Am 26 . v. M . kam die
Mühle in Schwarzach nebst Grundstücken zur Versteigerung . Der
Zuschlag erfolgte dem Mühlenzimmermann Bernhard Früh von SaS -
bach uw die Summe von 18,900 M .

Offenburg , 3 . Juli . (O . B .) Nach vollzogener kirchlicher Feier .
Itchkeit begab sich heute Vormittag nach 11 Uhr da» Goldne -Hochzeit »-
Paar Nagelschmied Mösch und Frau , gefolgt von Söhnen , Töchtern ,
Schwiegersöhnen , Schwiegertöchtern und unter Vorgang weißgekleideter
Enkelchen , in den verzierten Rathhaur - Saal , welcher bald von Theil -
« ehmenden und Neugierigen ganz angesüllt war . Hier halten sich
schon zuvor der Großh . Herr Amt - Vorstand und Hr . Bürgermeister
Volk eingefunden . In einer finnigen Ansprache stellte Hr . Oberamt .
mann Baader die Bedeutung de» Feste » dar und überreichte hieraus
dem sichtlich ergriffenen Ehepaare ein huldvolle » Geschenk Sc . König ! .
Hoheit de» Großherz , g ». Nach ihm richtete Hr . Bürgermeister
Volk heitere , gemüthvolle Worte an die braven und wackeren Jubilare ,
Indem er sie dem Heranwachsenden Geschlechte gleichsam ol» mußer -
hafte Pfleger schöner Bürgertugenden darstellte , die in richtigem Wechsel
von rastlosem Fleiß und bescheidenem aber frohem , weil wohlverdientem
Genuß ein friedliche » Leben dahinlebten . Dabei übergab er dem Ehe -
Haare ein Beschenk der Stadtgemeinde . Bride Sprecher schloffen hir -

unter da» schützende Gesträuch . Lin kurzer Windstoß durchrieselte die
Bäume und machte da» Laub erzittern vom Wipfel bi» zu deu unter¬
sten Zweigen . Ein Schatten legte sich über da» Antlitz der Sonne .
And wieder ein Windstoß , aber kürzer und heftiger . Wolke » ballen
sich am Himmel zusammen , jählings , wie durch Zauberhand herbei -
gesührt Dunkler und dunkler wird e» , immer heiserer wird die
Stimme de» Winde » , und die Wipfel beugeu sich ächzend . Schwere ,
dicke Tropfen , Schmerzen »thränen au » dem düstern HimmelSauge ,
fallen hernieder . Jetzt rollt der Donner und ein Blitzstrahl durchzuckt
da» Gewölk . Kein Lüftchen regt sich , alle » Lebende scheint erschreckt
den Athem einzuhalteu . Wieder tönt die Stimme de» Donner », näher ,
immer näher , dicht über dem Walde , flammende Blitze zucken hinunter .
— Aber nun hilf Himmel ! Blitz und Donner auf einmal — ein
Schlag , der den Wald erdröhnen macht — und wieder ein Blitz und
ein Schlag — und dann schnelle» Blitzjucken und grollender Donner ,
aber fern sich hiuziehend , immer schwächer und leiser — und daun ein
mächtig Herabströmeader Regen .

Die Gesellschaft , die in der Billa de » Kommerzienrath » die Ver¬
lobung der Tochter vom Hause feierte , war vor dem Plötzlich herein -
brechenden Gewitter in die Zimmer gescheucht worden . Al » der Don -
« er zu grollen begann , war die Braut erschreckt zusammeugefahren ,
zitternd saß sie am Fenster und blickte mit ängstlichem Auge zum
Himmel empor . Da fiel jener furchtbare Schlag ; e» war ihr , al »
ob eine Feoersäule auf sie herabftürzte , sie zu vernichten . Mit einem
lauten Aufschrei sank sie zu Boden . Man eilte herbei , die Ohnmächtige
in » Leben zurückzurafen . Der Donner war schon verhallt und ein
leiser Regen sprühte noch hernieder , al » sie die Augen aosschlug .

,Hat e» nicht eingeschlagen ? hier ? bei nu » ? " fragte sie verstört .
„Rein , drüben . . . . drüben im Walde ! "

„Im Walde ! " murmelte sie, „im Walde ! " . . .
Am nächsten Morgen prangte die Erde wieder iw schönsten Fest -

gewaude . Nicht » al » Glanz und Duft und blühende » Leben ! Er -
quiekender noch, schwellender war da» Grün auf dem Rasen und den
Bäumeu und Sträuchero , würziger der Hauch der Loft und Heller der
Jubel der Menschen . Im Walde fanden fröhliche Festzügler unter
einem wächtigeo , vom Blitze mitten durch gespaltenen Eichbaum die
Leiche eine » Manne ».

rauf die Feier durch die Wunschekäußerungeo , daß e» den zu diesem
seltenen After Gelangten auch fernerhin noch recht wohl ergehen möge .

Freiburg , 4 . Jali . Die „ BreiSg . Z >g." erhält folgende M 'tt-
theilung : Der VerbandStag der süddeutschen Konsumvereine , welcher
noch früherer Aneronung am 6 . und 7 . Juli stattstnden sollte , ist »er «
schoben worden aus den 13 . und 14 , weil der Anwalt der deutschen
Genossenschaften , vr . Schulze -Delitzsch , welcher sein Erscheinen zuge -
sagt hatte , durch seine Stellung ol» ReichrtagS -Abgeordnetcr verhia "
bert ist, zur anfänglich bestimmten Zeit einzutreffe » .

Bodenweiler , 2 . Juli . Unsere Saison hat , seitdem wir bessere
und sonnige , nur durch erfrischende Gewitterregen unterbrochene Wit¬
terung haben , angesoagen , sich lebhaft zu gestalten .

Konstanz , 4 . Juli . (Konst . Z 'g. ) In den letzten 24 Stunden
ist der See nur um ein Unbedeutende » gestiegen ; die heute pattge -
habten Regengüsse werden aber da» Versäumte nachholen . Der Pegel
zeigt heute Mittag 5,„ m, 15 om mehr al » beim höchsten Stand de »
Vorjahres , 49 om weniger al » beim Hochwasser Anna 1876 , 15 om
weniger a !S bei demjenigen von 1877 . Die Straße beim Puloer -
thurm ist bereit » theilweise überschwemmt , ebenso auch der dem See
entlang führende Weg nach der Kreuzlinger Badeanstalt ; letzterer Weg
ist sofort überbrücki worden , so daß der Zugang zur Badeanstalt keine» "

weg» erschwert ist.

Vermischte Nachrichten.
— Berlin , 1. Jali . (Postkarten mit Antwort im

Verkehr de - Welt - Postverein »0 Postkarten mit Antwort
sind zulässig im Brikehr mit Belgien , Fraukreich , Helgoland , Italien ,
Luxemburg , Niederland , Norwegen , Portugal , Rumänien , der Sch veiz ,
Spanien und der Argentinischen Republik . Die Taxe beträgt 20
Pfennig .

— Berlin , 3 . Juli . Der russische Garde -Oberst a . D . Bastle -
wilsch, welcher vom hiesigen Stadtgerichte wegen Taschendiebstahl » zu
dreimonatlichem Gesängniß verortheilt war , wurde heute vom Kammer ,
gericht freig - sprochen . (Au » dem Vortrage de » Staat » anwalt » ging
hervor , daß die Belastungszeugen nicht » waren als ein paar Taschen -
diebe und eine mit Taschendieben verkehrende Vestalin )

A , Mülhausen , 3 . Juli . Die Frau eine » reichen Mühlenbe -
fitzer» in dem benachbarten Dorfe Brunstadt iß heute Morgen auf
eine grausige Weise um '» Leben gekommen . In der an der Jll ge¬
legenen Mühle befindet sich ein schmaler Gang , an dessen unterem
Ende eine eben so schmale Treppe in den Mühlenranm hiunnterführt .
Hart an dieser Treppe läuft der mit rasender Schnelligkeit sich drehende
Welleabaum , der die Mahlgänge der Mühle in Bewegung setzt. Un -
vorsichtiger Weise war dieser Wellenbaum nicht verschaalt und e» ist
zu verwundern , daß nicht schon mehr Unheil durch denselben unge¬
richtet worden ist , da Gang und Treppe den Hausbewohnern al » oft
benutzt « Passage dienten . Diesen Morgen nun wollte die etwa 30 Jahre
alte Fra » de» Müller » ihrer Gewohnheit gemäß die Treppe hinunter -
gehen , al » ihre Kleider plötzlich von dem Wrllenbaum erfaßt und sie
mit solcher Gewalt und Schnelligkeit um denselben und mit dem Kopfe
gegen dir Wand geschleudert wurde , daß sie sofort todt war .

— An » Pesth kommt die Nachricht von dem sensationellen erstin
Erfolge de » Frl . Bianchi al» „ Amina " in der Nachtwandlerin :
„ Einen solchen Erfolg, " schreibt rin Blatt , „ haben wir in Pesth noch
nicht erlebt . Die nächste Rolle wird die „ Dinorah " sein ."

Nachschrift .
Berlin , 5 . Juli . Der Reichstag nahm die Taris -

pofitiomn 25 s . bis ä . (Bier , Branntwein , Hefe , Essig )
ohne Debatte an . Vor Beginn der Berathung erklärte
Benda , daß er und die Mehrzahl seiner Freunde , nachdem
ihre verschiedenen Anträge auf Ermäßigung der Finanzzölle
von der Kommission abgelehnt worden seien , nunmehr ohne
Weiteres gegen die vorgeschlagenen Positionen stimmen würden .

Die Positionen 25 e. bis I. (Wein , Butter , Fleisch , Fische ,
Früchte , Gewürz , Heringe , Honig ) werden nach unerheblicher
Debatte unverändert nach den Kommissinsanträgrn genehmigt .

Position m. (Kaffeezoll : 40 Mark ) wird bei namentlicher
Abstimmung mit 174 gegen 79 Stimmen genehmigt ; ebenso
alle anderen Kaffeepositionen .

Berlin , 5 . Juli . Die Braustcuer - Kommisfion setzte bei
der heutigen zweiten Lesung des Gesetzentwurfs den Zollsatz
für ein Hektoliter ungebrochenen Malzes auf drei Mark fest.
Bei der ersten Lesung wurde er aus zwei Mark normirt ,
während dir Regierungsvorlage vier Mark hatte .

Neapel . 4 . Juli . Der ehemalige Khedive JSmail Pascha
ist heute hier eingetroffen .

London , 4 . Juli , Abds . Oberhaus . Unterstaats -
sekretär Cadvgan erklärt auf Befragen Kimberley ' s : So
weit die Nachrichten gingen , hatte Cetewayo nichts behufs
definitiven Friedensschlusses gethan . Eine Depesche ChelmS -
sord 's vom 6 . Juni melde, Cetewayo 's Boten seien am 6 .
Juni an den König zurückgegangen mit einer Botschaft ,
worin ein sofortiger Beweis seines aufrichtigen Friedens¬
wunsches verlangt wird . Als solcher Beweis werde die so¬
fortige Herausgabe von erbeuteten Kanonen und Vieh er¬
wartet , außerdem daS Versprechen Cetewayo ' s , die erbeuteten
Waffen zurückzugrben . Ein Regiment solle sofort in daS
britische Lager kommen und als Zeichen der Unterwerfung
die Waffen niederlegen . In Erwartung der Antwort seien
die militärischen Operationen eingestellt ; sobald Cetewayo
jene Bedingungen erfüllt habe , würden während der Unter¬
handlungen über den definitiven Frieden alle Feindseligkeiten
eingestellt werden .

Unterhaus . Unterstaatssekretär Bourke erwidert auf
eine Anfrage Elcho ' S : Zwischen England und der Pforte
hat ein Schriftwechsel betreffend die bessere Verwaltung von
Syrien stattgefunden . Midhat Pascha schlug der Pforte Re¬
formen vor , darunter die Ausdehnung der Gewalten des
Gouverneurs von Syrien . Die Pforte hat den meisten
Vorschlägen beigestimmt .

Auf Veranlassung Goldsmid ' s erklärt Bourke ferner :
Der Schriftwechsel über die Absetzung des Khedive dauere
fort , daher sei eine bezügliche Vorlage jetzt unthunlich .

Chaplin beantragt die Einsetzung einer Kommission zur

Untersuchung der Nothlagc der La . .dw : : thschaft behufs Ab¬
hilfe . Er wolle zwar nicht behaupten , daß die Nothlage dem
Freihandel ohne Gegenseitigkeit zuzuschreiben sei , doch stehe
fest, daß die Versicherungen und Weissagungen Cobden ' S sich
nicht bewahrheitet und andere Länder dem Beispiel Englands
nicht gefolgt seien , ohne zugleich für Zölle auf Nahrungs¬
mittel eingetreten zn sein . ES dürfe nicht überraschen , daß
man an der W -iShrit einer Politik zweifeln müsse , welche
nicht den Freihandel , sondern einen zu Gunsten anderer Na¬
tionen beschränkten Freihandel geschaffen. Früher oder später
müsse die auswärtige Konkurrenz empfindlich für die Land -
wirthschaft werden . Mac du ff beantragte ein Amendement ,
dir Untersuchung aus den Einfluß der Gesetze über den Groß ,
grundbesitz zu beschränken . Bright bekämpfte energisch das
Monopol des Grundbesitzes . Sanken gibt die große Noth¬
lage der Landwirthschaft zu . Dieselbe sei in England
dem Zusammentreffen einer Anzahl unglücklicher Umstände

! zuzuschrriben . Die Regierung habe stets für die Interessen
i der Landwirthschaft gesorgt . Die Untersuchung werde eine
! umfassende und geraume sein müssen , da aber eine solche ver «
> langt werde , könne die Regierung sie nicht verweigern . Die

Ausdehnung derselben auf den Handel sei unzulässig . Die
> Regierung werde dafür sorgen , daß in der Untersuchung «,
z kommisfion auch die Pächter genügend vertreten seien .

Hartington ist gegen Schutzzölle ; er befürwortet eine
i radikale Modifizirung der Bodengesetze . Deßhalb sei eine

Untersuchung erwünscht , weil die Idee stark verbreitet sei,
daß die Ursachen der Nothlage beseitigt werden könnten .
Es sei nicht zu fürchten , daß die Untersuchung die Lehren
des Freihandels abschwächen werde . Diese seien zur Wahr¬
heit geworden .

Schatzkanzler Northcote bekämpfte die Bemerkungen
Bright ' s bezüglich der Bodengesetze , da dieselben geeignet

^ seien , Unheil zu stiften .

! Der Antrag Chaplin ' s wird ohne besondere Abstimmung
! angenommen .
! New -Yvrk , 4 . Juli . Nachrichten aus Haiti vom 20 .
! Juni zufolge galt der Anfstandsversuch in Portauprince als
! gescheitert .

! Briefkasten .
! X in 8t Allerdings erhalten ; aber die zwei Nachrichten wiesen auf
! etwa » in Zukunft Geschehende » hin , während in beiden Fällen nnr
! da» Geschehene für ds». Blatt erwähnenSwerth ist .

! Frankfurter Kurszettel .
! (Die fettgedruckten Kurse sind vom 5 . Juli , die übrigen vom 4 . Juli .)

Staatspapiere .

Deutsch ! . 4 »/,Reichs -Anleihe
Preußen 4 ' /, "/, Ob lig . Thlr .
Baden 5 «/, . fl .

. . Thlr .

. 4«/, - fl-

. 4 °!, - M .
- , v .184Sfl .

Bayern 4 -/, "/ , Obugat . fl .
„ 4° /, . fl.
. 4°/« . M.

Württembergs ^Obligat . fl.
. 4 ' /, «/, . fl.
. » °/° . fl.

Nassau 4 «/, Obligat . fl .
Gr . Hessen 4«/, Obligat , fl .
Hesterr . Kaldrente

99 ' /,
105 ' /.
101

^
98 ' /,
98 ' /,

102' /,
98 ° ,

99

98 - /,
98 ' /.

68°/,

Hesterr . Sikverrent «
Hesterr . chkapierrente
Ungarische Kordreute
Luxem- 4 "/,Obl . i .Fr .L28kr .

bürg 4 °/, „ i.Thl .ä105kr .
Rußland 5 "/, Oblig . v. 1870

T ä 12.
„ 5"/, do. von 1871

Schweden 4 - /2"/, do. i . Thlr .
Schwkiz4 -/2°i >BernStt »obl .
A . -Amerista 6 °/, ZSonds

1885r von 186 »
„ 5 '-/, dto . 1904r

("ch°r v. 1864 )
3"/g Spanische
Volle frauzös . Rmte

60 '/,
58 ' /.
82 -/.

99
9 »

87 ' /.
86

100-/.
101'/,

15 ' ,.

Aktie « und Prioritäten .

Aeichskank
Badische Bank
Deutsche Vereins »«» «
Darrnstädter Wank
Hesterr . AalionakSank
Hesterr . AreSit -AKtten
Ayeinische Kreditbank
Deutsche Kffektenöank
4 -/, °/, psalz .MaxbahnSOOfl .

ISS ' ,.
106

130-H
720

232 ' /,
101'/,

1S3
118

4Mess . LüdwigSbahn 250fl . 75
s °/a »st. Kr ». Staats »«?« 242 '/,s °/, - Süd -Lombarden 75-/2S °/o N »rd« « st». -A. 112.25'

Eisnb . 2.E « i.200fl . Hg ' /,
Böhm . Westb - « . 200fl . 104 - !,

oAra«»-Aotzs-Kisen». 127- ,
158
205

83 ' /,
83 ' /.

83
78 -,.
810 «

s
5 «/« Slisab .-B .-M . L 200 fl.
Kanzler
5o/„Mähr .Grenzb .-Pr .i .S .
5"/^Böhm .Wrftb .-Pr .i .Silb .
5«/,Elisab .B .-Pr .i. S . I .Em .
5 «/, dto . , 2 .Em .
b «/, dto .steuerfr . 1873 „

do. (Neumarkt - Ried )

5"/»Donau .Drau 61
S°/a Arauz -Ioses-Vrior . 81.81
50/, Krvnpr . Rudolf - Prior .

vou 1867/68 74 »/ ,
5 °/,Kronvr .Rud .-Pr .v . 1869 —
S »/M .Ardu >estv .-V .t.S . 83 -/.
5°,« „ „ 1-it . L . 76 ' /,
5 "/o Vorarlberger 72 ' ,»
5°/,Ungar .Ostb .-Pri »r .i.S . 63
5°/,Ungar .Nordvstb .Pri »r . 77
5°/oUngar .Galiz . 63 ' /,
5 »/,Ungar . Eis .-Anl . 80 -/ ,
N' /göstr.Süd -Lomb.Pr .i.Fr . 88 - /,
3 °/„ östr . Süd -L«mb .-Pr . SS -/,
5°/Merr .Staat »b.-Pr . 102 ' / ,
3"/Merr .Staat »b.-Pr . 79 ' /.
S°/,Wien .-Pottendorf -Pr . 80 ' /.
8 "/,Lworn .Pr ., im . 0 , vav , 49 °/.
5°/, Rheinische Hypothekeu -

bank-Psandbriefe Thlr . 101
4' /,°/° „ 101
6«/„ Pacific Central 107
6°/, Güdl . Pac . Miffvuri 96 ' /.

Ankeheuskoose und Urämieuauceihe .

3 ' /, »/,Pr «uß .Priirn . IVOTHi. —
ln -MindenerlOO -Lholer -

Loose 130 - ',
Bayr . 4 °/, Präwien -Aul . 131 -,2
Badische 4 °/, dto . 131 ' /,

. 85 . fl.-L«ose 173 .60
Braunschw . 2V-Thlr --L»»s« 88 .—
Großh . Hessische 9S ^ Wok
AnSbach -Gunzeuhaus . Loose 35 .50

113 ° ,,
123 '/,

289 .80
184 .20

83
SILO
46 .—
24 .80

3 »/gOldenburgcr40 -Thlr.-L. 135 -/»

Oestr . 4»/o2bvflLo »ses .1854
„ 5°/„500fl .- . ».1860
„ 100 . fl.-Lo - s« ». 1864

Ungar . Staatskasse 100 fl.
Raab -Ärazer 100Thlr .Lo «se
Schwedische 10-Thlr .-L»che
Finnländer 10-Thft ^-Loafe

ieininger 7-fl.-L»»se

Wechselkurse , Kvkd und Stl »«r.

London l Vsd . St . 2 °/,
Warls 16V Krcs . 2 »/,
Wie » 1« « - . Sftr.W . 4 °/,
Disconto
Holländ . IO -fl . -St .

20 .45 ! Ducaten - - -
80 .92 ! 20-Arancs-St.
_ ! Engl . Sovereigns

Russische Imperial
Dollars in Gold )

M . 9L4 - SS
„ 16 .20 - 94
. S0L6 - 41
. 16 .68 —73
. 4 .18 - 91l.S . 3 °,o

Mk. 16 .-

Hendeuz - geschäsirlo».
Aerkiner Aörse . 5 . Jali . « reditaktien 467 .50 , Staatsbahn

48 ^ 50 , Lombarden 153 .— , Disc . Commandit — , Reichsbank
. Tendenz : ruhig .

Wiener Aörse . 5 . Juli . Kreditaktien 266 .25 , Lombarden — . —

Anglvbank 125 .30 , Napolwnsd ' or 9 .22 -/, . Tendenz : sest .

Verantwortlicher Redakteur :

In Vertretung F . Nestler in Karlsruhe .



»L« Todesanzeige .
L. 813 . Berlin . Heute

s - ül' 9 Uhr verschied sanft
nach langem Krankenlager im 80.
Lebensjahre unser eelicbter Vater,
Schwieger - und Großvater, Schwa¬
ger und Onkel , der Lieutenant und
Zahlmeister a . D . , früher im
nigs -Husaren-Regimcnt,Karl Bredow,
was wir tiesbetrübt hiervurch an -
zeigen .

Berlin , den 3 . Juli 1879 .
Namens der Hinterbliebenen :

Otto Bredow ,
Eisenbahnbetriebs - Sekretär .

Reinhold Bredow ,
Intendantur - Rath ,

kommand . beim Kriegsministc . ,
als Söhne .

L.820 . MoSbach

Bekanntmachung
Bei der dem Tilzungsplape gemäß heule

vor Notar und Zeugen stattgesuniene«
Ziehens des stä likch - a Anl -heuS vom Jahr
1865 ( Reg Ll . äc 186 ', S . 416/2S ) sind
folgende Parlial - Odlizalionen gezaxeu war-
dea :

I- it . X . Nr . 7 üb,r 1000 fi .
I -it . ö . Nr . 16 » h- c 500 fl .

hievon werden die betliciOxter . Odligatiovr -
Inhaber mit dem B merken in K-nntuiß
gesetzt , daß iie Kapital - Darleihen » iS znm
1 . Oktober l . I . lüüb .'zahlt werden und
von da ab die Verziasong aufhö . !.

Morbach, den 2 . IM 1872.
Die städtische AmorttsaticuSkaffe.

_ S ch o r r ._Stelle Anteerg
L.796 3 . Ein gewandter V r̂waltungk -

Aktvar oder tmRcch '.rpolizeisachebewander ¬
ter Grhilse , de: selbständigza arbeiten ver
steil nnd im Gemeicdesportciwesen clsab -
ren , b -zw . in doffelde leicht ewzusübrcn ist,
von der B - weltnug einer größeren Stadt
gesucht . Gehalt eur' prechend und Eintritt
baldigst erwünscht. Näheres bei der Expe¬
dition diese? Blatt eS .

L.817 . 1 . Pforzheim .

Lehrlings Gesuch.
Ein mit den nötigen Borkenntrüfscn

versehener junger Mann ouS ochtbarer Fa¬
milie findet in meinem Leder - und Kurz-
Svoaren Geschäft en gros u>d eu ilets.il
eine Lehrstelle , Eir .rritt im September oder
Oktober, Kost und Wohnung im Haus».
(45/7 ) Albert Schütz, Pforzheim.

L.746 . PiojpeklliS über

Äurerfotge
nach Loh - Stci « back>erftcker Na
turheilmethodc ve>sendet nebst
Badtschtisl gratis (240/6)
vr . L « d , Wildclmsbad Caan¬

stadt , bei Stuttgart .

Baden - Baden .
Hötel

Stadt Straßburg ,
in schönster Lage , „ reue Promenade 16 und
allernächster Nähr des Friedrichs -BadtS " .
bekannt durch gut ; Küche , ausgezeichnete
Weine , in - und ausländische Biere . Com»
fortable eingerichtete Zimmer und Woh¬
nungen mit Garten zu mäßigen Preisen .
Bei längerem Aufenthalt Pension . <315 V.

Eigrnrhümer H . Höllischer . L4l9 .4

Handverkauf
, L .76S .2 . In schör-rr , guter Lage der
Stadt Karlsruhe ist ein Hau ! mit Bor
garten , Laden und Werkstätte mit Hof
thor unter « « gewöhnlich billigen « e
dinguvgeu za verkaufen. Das Hau !
trägt jährlich 2100 Mark Miethzins ein
uvd kann schon bei einer Anzahlung von
nur 6000 Mark erworben werden.
Gest. Adressen unter Kl . au

H ' WToAk« »-,
Alka»-!» »-« !»« .

Heiraths-ParLyien.
vermittelt streng reell v. discret dar alt
bewährteste Institut „ Vnnooräia " . Bort .
Adr . » . k . 1870 püstlsx . Sraptpost ,
llsrU» , mit Brief« , zu Rückantw. erbe¬
ten Für Damen entstehen keine Kosten ,
Erfolg wird gsrantirt . (M .Nr .188) L .814 .

^ -s -b FchmarumtoS . >

lernhardinerhund ,
jöner, 2 '/ jähr ., pebt , um Verkauf bei
neister Oswald in Wolfach . L.812 .

L.818 . 1 . Lannstabt .

s^ v Zu verkaufe».
Zwei ungarische Jucker ,

gertttea und gefahren, be-
rer Berhältnifse halber um 1000 M.
ckauseu.

Tauastadt , Paulinenstraße 3.

Deutsche Lebens -Verstchenmgs - Gesellschaft
v » LavveL .

L7 ..8 . 2 . - -

Vertheilung des Gewmuantheils an
die Versicherten der TLvtheikrrng SS. , ZahreEasse L 87 S.

Der Gewinnantheil drr JahrcSklaffe 1875 pro ult " . 1878 , zahlbar am I . Juli 1879 für die Jahre 1875/78beträgt :
21,60 Prozent einer Zahresprämie .

Die GewinuamheilSscheine sind von L -n Inhabern der im Jahre 1875 nach den Tabellen ia — 5 gezeichnetenPolicen gegen Vorzeigung der Policen , bezw . der über dteselben etwa ertheillen Depositalscheine, und gegen Quittung , beibin betreffenden Agenten der Gesellswaft entgegenzunehmeri.
Lübeck , im Mai 1879.

Die Deutsche Lebens- Versicherungs- Gesellschaft in Lübeck .
Der Di - : kt» r :

» ernl » 8M « ^ .

s L X k'

6rö88tes uvcl sebönstos Notel in 6oiit '
. Nin 2iZ 68 im kurk am Lee tzelegeveL mit xracbtvoUer

^ U88iebt auk 6en Uont - NIüne . keisouenmi ^ uA , kost - L rsIeAraxckeubtireuu im Notel . Loliäs krsise .
» rlvLlrlvI ,

( tl -2107-2 ) _ _ _ dr.s/rsr Il^eöe ^ L Mte ! ÄrAr-Lelin ._

Verm. Bekauutwachuuge».
L 821 . Karlsruhe .

j
Großh. bad . Staats-

j Eisenbahneu
j Zum AuSaahmetarif de» West- und Nord»
j westdeutschen Verbände» für die Besökde -
j ruug von Holz rc. ist dos ErgänzungSblatt
i Nr . 2 Frachtsätze für die Stationen Ro -
' waushorn uud Rorschach enthaltend und

vom I . Juli l IS . au giltig zur Ausgabe
gekommen .

Exemplare davon können bei den Güter »
expeditionen am Sitze der Großh . Bahn -
ämler bezogen werden.

Karlsruhe , dev 4 . Juli 1879 .
_ General - Direktion.

L .772 .S . Nr . 1386 . Konstanz .

Bekanntmachung .
Wir beochfichtigen einen größeres Theil

der nn Jahre 1872 auSgegebenen 4 '/, "/»
Obligationen bei Kreise - einznlöfen »nd
baden die KreiSkaffe beauftragt , solche znm
Nennwerthe anzukaufen.

Konstanz, den 28. Juni 1879 .
Der KrciSauSichuß.

Constantin Noppel .
Holl .

L.722 . 2

aiserlich
— « r»— Q

Deutsche Post
llsmd » !'8 - ^ mvr ' jlia »!8l;ke pLe ^ tlnket - ^ etitzü - K ^ üsedaft .

L.684. 1.
Direkte ^Koft Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg nRewBork
W' rts !» 9. siuli.
ILerck « ^ 16. -luli .

von Hamburg

HLvre aulanfeud .
23. /lull .

1Vvvtpt »» I1» 30 . -lull ,
jede » ^ Ntttwoch , von HLvre jede »

L,S88li »S 6. -4upust.
HVIela « «! 13. -4uZust.

Souuab e » d.

Hamburg, Westiudien - d Mexico,
HLvre « « laufend , nach verschiedrurn Häfen W - stindicris , Mexico ' s uud der Westküste7 . 9ull Ssvawl » 21. 9u !i . lS -nrii » «! » 7. ^ .uxust .von Hamburg am 7 . und 21 . jeden Monats . Die Dampfer vom 7 . allein haben Anschlußin S l. Thomas , vis Havana , nach V «-»-« Orsri , Vumplleo und ^ r « gres « .

Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage erthnlt der General -BevoLmöchngre^ 8 «ML8t ZZ« StV^S d Wn 5jlick;k
'8 itt ÜLüidur § .

Admiralitätstraße No 33/34 (Telegramm -Adresse : , Hamburg .)
H sowie die Geveral - Agenten in Mannheim : Walther L Vo« Recköw — Rebus <k Stoll — Mich. WirfchiNg —
, Grbr . Bielcftld — GuMach L Bärenklau : ferner C. SchLarzmaau in Kehl und Straßbarg .

!« lL. «b 8a»!,« i» lLsrlarriU « , Htrschftraße 29 .
L.816 . i . « rtuttgart .

GlHeAnktion seiiikr, tleMnterMöbel .
Wegcn gönzlicher Lokalranmurig wird das große Lager von Polster - u. Kasten

Möbel zu äußerst billigen Preisen versteigert:
Mittwoch de« S. und Donnerstag den 1« . Juli ,

von Morgens 9 und Mittags 2 Uhr an,
Rothcbühlstr . Nr . 40 , 1 Treppe ,

bestehend in 20 versch. Salon -Garnituren in Plüsch , Seide und Rips . Buffets .Secretaire . Bücher-, Silber - ovd Spiegeischräuke, Weißzeug » und Kleiderkästen , Sa¬
lon-, Oval - . Umschlag », Nacht- und Waschtische , mir u . ohne Marmor , Bettstellen
aller Brr , vvllstündipr Bettin , Bettrö che nnd Matratzen , cinsachrre SvphaS , eine
große Auswahl Spiegel u . versch . Ander- S.

still. Zu dieser günstig- n Kaufkgelcgenheit lad - t hauptsächlich Brauilcute ,
HätelierS u . Wieder»; . käuler srenndiiitst e -n , >>dem jede ».ewünschie Ga av.tie geleistetwird , u. Montag den 7. n. Dienstag den 8 . Juli besichtigt werden kann.

L.739 . 3 . Os send arg -

Portlandecmentwaarcn.
Bestehend in WafferleitUllgs - und CasalisiruugSrjjhreu in verschiedenen Licht,

weiten , sodann Bode»z>lattr » für Kirche» , LademiivMk , Gäoge , Küche» » . d . g .
in verschiedeoeu Dessiu » und Farben .

Ferner Bninntnschallen und Tröge , Waffrrfttine , Pfcrdekrtpfen , Echweine-
tröge , Baluster , Rosetten , Gesimse , überhaupt all« tn dieses Fach einschlagenben
Arbeiten empfietzil billigst und unter Garautie die

Offenburger Eementw aarenfabrik
von S - Schwarz .

Ü^« t»rlltt - Fst» w1lv. Llamilisirlisr
M portlsncj -Lemönt -fsdrilt

vorwsls 1. k . Lspsssedtsck ,
lll

smpüeiitt llir seit 1882 deksautss k'sbristst ,
Lk »ru«tl « r»nI»««i!I»U<v L»v ?rr-

ILssI»IlvIt «»«! dvekut « Wtuckvltrutt.
vis k'sbrllcsnlsßeu xsststten äse issedssts

AnsMlrinllg selbst äer grössten ^ uktrLZe.
Vertreter kür Lsrlsrubs n . Ilmgegencl : Herr

in Lnrlornds . F .248 . 11 .

kommode ^ Nachttischchen mit und ohne
Marworplatten , LhiffoniörS , Kommode,
Kleiderstöcke , Spiegel , KavapöS, Fanteuil »,
verschiedene Tische , einfache nnd doppelte
Kästen , Bettstätten , Matratzen , Uhren, 2
Küchekästen . 1 Kochherd , 2 EiSschränke rc.

Samstags dr» 19. Jnlt d. I .
Fortsetzung wie oben und aller Art

Weißzeug ; als Tisch - und Tafeltücher,Servietten , Handtücher , Vorhänge, Lein¬
tücher, Bett - und PlomeauanzSge , Pfulben »
uvd Kifsenziechle , Teppiche und Bodenläufer,
verschiedene Weinfäffer und ca. 500 Flaschen
seine frauz . und Rheinweine und sonstiger
HauSratb .

Offeabnrg , den 30 Juni 1879.
Waisevrickter Weber .
Zwaugsversirlgeruog.

L.8I1 .1 . HaSlach .

Lisgenschasts-

Anuoneer
L 770 .2 , Ein prokt. Arzt sucht eine ein -

iche Stelle bednsr Niederlaffang .
Off . snd V L . 30 des. die Expedition
Blatte ».

L.805 . 2. Salzburg . Ein tüchtiger

Drechslergehilfe,
der in der Fabrikation von Vtkschlteßbare»
Wrtuhahae» erfahren , findet bei gutem
Lohn dauernde Beschäftigung in der

Hahneufabrik Salzburg.
L.771 .1 Ofsenburg .

FchrntßverMb steigerung .
Herr Karl Hessel Eheleute zum

Schwarzwälderhof hier kaffen wegen Ge-

schästSoulgabein ihrem Hause an der Bahn -
hosstraße dahier , je Vormittag - halb 9 Uhr
und Mittags 2 Uhr beginnend, gegen Baar -
zahlnng versteigern :

Dienstags dt» 15. Juli d . I .
1 Omn .bur , 1 Pferd , Pferdegeschirr, an¬

der Gosthos- und WirthschaftSeiarichtung,
Scrvise , Gläser aller Art , Porzellan -,
Kupfer « uud anderes Küchengeschirr , eine
Bierpresfion mit Zugehör nnd sonstiger
HaaSrath .

Mittwoch den 1«. Juli d. I .
Fortsetzung mit GlaS- and Parzellan -

waaren aller Art , Tische , Stühle , Sessel ,
Bestecke in Silber , Elfenbein und Thristosle
re. , die GartenwirthschastSeimichtnng , eis.
Tische , Stühle nnd Lampen rc
Donnerstags und Freitags dru 17./18 .

Jnlt d. I .
Ca. 30 Zimrneremrichtnrigen : al» , voll-

ßäudige Betien . Waschtische uud Wasch -

verstcigerimg.
Au« der Gantwoffe

de« GafthosSbefitzer » Io -
Hann Georg Schmider von Hansachwerden die nachbeschriebenen Liegenschasten
am

Dienstag dem 29 . Juli ,
Vormittags 8 Uhr ,in dem Rathbause zu Hansacheiner öffentlichen Versteigerung auSgrsetzt ,wobei der endgilüge Zuschlag erfolgt , wenn

der SchätzungSprei» oder mehr gebotenwird .
Beschreibung drr Liegenschaften .

1. Ein Wohnhaus mit Wirth - Mark
schaft , am Bahnhof in Hansach,cin Oekonomiegebände, ein Wasch -
und Backhaus, eine Wagenremise,eia Schweivstallschopf. eine Kegel»
bahn, ein Eiskeller . 4 a 50 qm
Anlagkzarten mit Somwerwirth -
schaft und 11 a 25 gm Bemüse-
gvtcn , an und beieinander ge¬
legen, Anschlag .

2 . Ein gewölbter Keller am
Schloßberg .

3 . 4 a 50 gw Ackerfeld uud 1 n
80 gw Bauplatz .

4. 27 u Wiesen auf der Brache
5. 90 a Ackerfeld im Eicheage -

waua . . . 8.000
Gesamwtanschag 42Z50Diese Liegenschaften befinden sich am

Bahuhose in Hansach nnd an der van Hau»
fach nach Triberg , sowie nach Wolfach
sührenden Landstraße. Ja dem Hansenebst Zugehör wurde bisher eine Gastwirth-
schast mit gutem Erfolg betrieben; die Be-
bäulichkeiten nebst den dazu gehörigen
Grundstücken eignen sich ober ihrer vor»
theilhafteo Lage wegen zu einer jeden ande¬
ren GeschästSunternehmung.

Die SteigeruligSbedingeu können bei dem
Bürgermeistcramte Hansach, sowie bei dem
Unterzeichneten eiugesehea werden.

Haslach , den 1. Juli 1879.
Großh . Notar

K . F . S e » i n .

31,600

1,500

600
850

L7942 . Nr . 2571. Heidelberg .
Die Stelle
einer Oberin an der Universitäts-

Augenklinik in Heidelberg
ist bis zum 1 . August d . I . zu besetzen.

Die Oberin hat die Wärterinnen und
das Dienstpersonal zu beaufsichtigen, da»
Inventar , die Larrespondenz und die
Bücher z« führe« und unter Controle der
Verwaltung ve» ccadcmisch 'n Kranken¬
hauses dir VerpflegungSgelder einzuziehen.

Sie hat eine Laution von 500 Mark zu
erlegen uud bezieht außer vollständig freier
Station ein Gehalt von jährlich 800 Mark .

Damen , welche sich einer guten Gesund¬
heit erfreuen und den aufgezöhlten An¬
forderungen genügen zu können glauben,wollen sich schriftlich oder persönlich bi»
zum 15 . Juli d . I bei der unierzeichnetea
Direktion melden.

Heidelberg, den 2 . Juli 1879.
Die -Direktion der Universität»- Augenklinik.

L.807 .1 . Walds Hut .
CementarbeLten.

Wir haben sür die Kirche in St . Blasien
zur Rotunde verschiedene Leuientarbetten
im Gesawmtgnschlag von 2691 M . 20 Psg.
zu vergeben und darüber Voranschlag »nd
nähere Bedingungen aus unserem Geschäfts¬
zimmer hier nn » in St Blasien zur Eia -
ficht sür etwaige Bewerber aufgelegt. An¬
gebote sind bi» längsten» zum 12. L . Mts .
portofrei -»her einzusenden.

WaldShnt, den 2 . Juli 1879.
Großh . BezirkSbaoinspection.

Br eazinger .
M .572 . Dur lach.

Bierbraue¬
rei - Verkauf.

Di « Vormundschaft de» minderjährige«
Kinde» de » -f- Bierbrauer » Friedrich Der -
rer von hier läßt am

Montag den 14. Juli 1879.
Nachmittags 2 Uhr .

im hiesigen Rathhause in zweiter öffentlicher
Versteigerung dem Verkaufe auSsetzen, wo¬
bei der Zuschlag dem höchsten Gebot« er-
theilt wird :

n. Ein zweistöckige» Wohnhaus mit voll¬
ständig eingerichteter Bierbrauerei ,
Wirthschasttlokal an der Hauptstraße
in Durlach neben Zähringerhofwirth
Wielaudt uud Stadtgemeinde Durlach .

d . Einen Bierkeller mit 2 Viertel 34
Ruthen Durlacher oder 22 s, 66 m
ReichSmaße» Ackeroberfläche in der
Loft, neben dem Weg Johann Bosch
uud Karoline Zschwann .

Diese Liegenschaften iit . » nnd d
nebst Bierbrauereiuinrichtuog zu

27,000 M .
zahlbar in 3 halbjährigen Termine ».

e. Die znm Wirthschasttbetrieb gehörige
Geschäftreiurichtung nebst Fässer«
und Küserhandwerkzeug, geschätzt z

Inzwischen können die Strizernn
dingungrn bei Unterzeichnetem eing
werden.

Durlach , den 24. Juni 1879.
Der Großh . Notar
A. Schmitt .

L.804 2. Nr . 429. Ripp - ldSao .

Versteigerung vo« Säg¬
holz u . Fichtenrindeu .

An» den Domänenwildungen zu Rip -
poldSan werden

Dienstag den 8. l . Mt ». ,
Nachmittag » > ,2 Uhr ,im Gasthau» znm Erbprinzen zn RIp -

poldSan
184 N-delholzklötze mit 159,84 cdm

und unakkäbr
9000 kcz Fichienrinden

versteigert.
Wolfach, den 2. Juli 1879.

Großh . bad . Bezirksforstei.
Sch Stzle .

L.819 . Oppenan . Tin geschästSg«.
wandter Rotariatsgehilfe findet bei mir
sogleich dauernde Beschäftigung. -i

Oppenan , dea 4 . Juli 1879 . ;
Dorn , Notar .

(Hierzu : LiterarischeBeilage Nr . 14.)
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